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Schmölln und Umgebung
Donnerstag, 10. September 2020

ist nicht nur von Dauerwellenträ-
gern sehr gefürchtet. Türen werden
nurnochmit demEllenbogen geöff-
net und auf einmal sind sogar in
Banken Masken Pflicht. Da fragt
man sichdoch:Habenwirnochalle
Klorollen im Schrank?
Es ist ein Programmüber Corona

und alle anderen 38 Probleme des
Jahres 2020 mit Bettina Prokert,
Maxim Hofmann, Markus Tanger,
viel Desinfektionsmittel und noch
mehr Abstand.
Natürlich sind auch die anderen

Programme aus demRepertoire der
Nörgelsäcke wieder auf dem Spiel-
plan zu finden, wie zum Beispiel
„K(l)assentreffen. Eine Abrech-
nung.“, „Wer oben liegt, muss spü-
len“, „Rad ab, oder was?“, „Keine

Zeit fürBurnout“oder„Diegrößten
Erfolge“.
Das ursprünglich für März ge-

plante Gastspiel von Annema-
rie Schmidt und Roman Raschke
„Zu Spät wird’s früh genug“, findet
nun am 30. und 31. Oktober statt.

Wieder aufgenommen wird die
Veranstaltungsreihe „Kabarett und
Kulinarisches“ mit dem Kabarett-
Brunch „Zwischen Frühstück und
Hähnchenbrust“ und „Alles mit
Butter auf’m Kutter“.
Um die Hygienevorschriften ein-

halten zu können, wurde die Platz-
kapazität im Kabarett drastisch re-
duziert. Um Kontakte zu minimie-
ren, wird auf eine Pause verzichtet.
Zuschauer, die noch Tickets von
Veranstaltungen vom Frühjahr ha-

ben, die abgesagt werden mussten,
können diese jetzt einsetzen.Dafür
ist lediglich eine telefonische An-
meldung beim Kartenvorverkauf
derNörgelsäcke, demFotohausEn-

gemann in Gößnitz erforderlich,
Tel. 034493/2 16 45. Karten gibt es
auch beim Bürgerservice Schmölln
sowie online unter www.Kabarett-
Noergelsaecke.de. red

Szene aus Klassentreffen der Gößnitzer Nörgelsäcke. FOTO: KABARETT

Tiere bei Alarm nicht
ins Freie lassen

Schmölln/Altenburg. Heute ist bun-
desweiterWarntag, an dem sich das
Altenburger Land beteiligt. Das be-
deutet, dass im gesamten Kreis um
11Uhr probeweise die Sirenen heu-
len werden – für Tiere kann das
Stress bedeuten. Die Amtstierärzte
raten deshalb, Tiere möglichst im
Stall oder drin zu lassen, wie sie auf
Anfragemitteilen.BeiTieren,die im
Freien eingezäunt sind, sollte ge-
prüft werden, dass die Einzäunung
ausbruchsicher ist. Hunde und Kat-
zen sollten, wennmöglich, imHaus
beschäftigt werden. Sollten Hunde-
besitzer mit ihrem Liebling zu die-
ser Zeit zum Gassigehen raus müs-
sen, dann sollte das Tier unbedingt
an der Leine geführt werden.
Im Altenburger Land gibt es 126

Sirenenstandorte, von denen heute
122 im Einsatz sein werden. KG

Tempo 30 wird gefordert
Anwohner der Ortsdurchfahrt Altkrichen wollen Resultate zur Reduzierung der Unfallgefahr
Von Andreas Bayer

Altkirchen. Gleich vier Anwohner
der Schmöllner Straße in Altkir-
chen waren zur jüngsten Sitzung
des TechnischenAusschusses in die
Ostthüringenhalle gekommen, um
ihremÄrger Luft zumachen. „Es ist
nichtmehr zumutbar, wie es bei uns
auf dem Dorf zugeht. Bei uns
herrscht permanenter Lkw-Ver-
kehr“, eröffnete Diana Thonfeld.
Sie verwies darauf, dass die An-

wohner bereits imMai eine Petition
mit Änderungsvorschlägen bei der
Stadt eingereicht haben. „Das ist
ein Problem, das die Sicherheit an-
geht.UnsereFrage ist,wiederStand
derDinge ist“, schloss sich einewei-
tere Anrainerin an. „Das Problem
ist, dass es sich um eine Landesstra-
ße handelt“, antwortete Bürger-
meister Sven Schrade (SPD). Die
Stadtverwaltung befinde sich inAb-
stimmung mit dem Thüringer Lan-
desamt für Bau und Verkehr
(TLBV), weil dieses der zuständige
Baulastträger ist. Dieses habe aber
bereits angedeutet, dass es etwa den
vorgeschlagenen Fußgängerüber-
weg dort nicht geben wird.

Ein weiteres Anliegen äußerten
die Anwohner Birgit Erdmann und
Steffen Lorenz. Sie wohnen unweit
des Ortsausgangs in Richtung
Schwanditz und fragten, wann
auch dort die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit auf 30 Stundenkilo-
meter reduziert wird. „Es ist unzu-
mutbar und gefährlich, wenn ich
mit meinen Enkeln spazieren ge-
he“, so Erdmann. Ab 3.15 Uhr füh-

rendie erstenLkwvorbei. LautStef-
fen Lorenz sei ihnen vor allem die
Engstelle an der Hausnummer 35
ein Ärgernis. Seit 2004 habe er an
dieser Stelle allein 16 Unfälle ge-
zählt, zu denen die Polizei kam.
„InHarthahatmandasTempo30

doch auch wieder eingeführt. Wa-
rum ist es bei uns nicht durchgän-
gig“, fragte Lorenz. Er selbst könne
kaum sehen, wer denBerg hinunter

kommt, wenn er mit dem Auto sein
Grundstück verlassen möchte, weil
dieGarageaufdemGrundstückdes
verfallenen Hauses ihm die Sicht
nehme. „Man hat keinen Einblick,
weil genau an der Stelle der Bürger-
steig auf die andere Seite wechselt“,
sagte er anschließend. Der Bürger-
meister berichtete, dass die Stadt
das betreffendeGrundstück imFeb-
ruar erworben hätte und einen Ab-
riss beabsichtige.
Laut Bauamtsleiter Reiner Erler

wolle man die Engstelle beseitigen,
indem nach dem Abriss die Straße
dort verbreitert wird und ein Bür-
gersteig angelegt wird. Deswegen
habe man sich an das TLBV ge-
wandt und eine gemeinsame Maß-
nahme vorgeschlagen. Man habe
aber bislang noch keine Zusage er-
halten. Darum konnte Erler auch
noch keinen verbindlichen Termin
in Aussicht stellen. Schrade räumte
ein, dieVerwaltung sei sichbewusst,
dass die Situation nicht zufrieden-
stellend ist. Er kündigte an, sich bis
Anfang übernächster Woche
schriftlich bei den Petitionseinrei-
chern zu melden und ausführlich
Stellung zu beziehen. Meine Meinung
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„Wumms statt Bums“: Premiere der Nörgelsäcke
Die Gößnitzer Kabarettisten starten mit einem Programm über Corona in die nächste Spielzeit

Gößnitz.Nach der coronabedingten
Zwangspause startet das Kabarett
Nörgelsäcke in die neue Spielzeit.
Mit „Wumms statt Bums“ steht

am 17. September die Premiere
eines neuen Programms an. Auf-
grundder stark reduziertenPlatzka-
pazität empfiehlt es sich allerdings,
rechtzeitig Ticket zu sichern.
„Wumms.“ Mehr hatte der Fi-

nanzminister zu den Corona-Hilfs-
paketen der Regierung nicht zu sa-
gen.Verhindert „Wumms“nun, dass
es „Bums“ macht? Viren sind das
Volk?Denn so ein kleines Virus hat
die Welt gehörig durcheinanderge-
wirbelt: Um eine zweite Welle zu
verhindern, haben wir plötzlich an-
gefangen, unsere Hände zu wa-
schen. Denn ein neuer Lockdown

Diebe klauen
gesichertes Fahrrad

Ponitz. Vorigen Freitag zwischen
20.30 und 22.30 Uhr stahlen Diebe
ein in der Gößnitzer Straße gesi-
chert abgestelltes Fahrrad. Es han-
delt sich hierbei um ein weißes
Fahrrad der Marke Bulls Wildcross
Street, teilt die Polizei mit. Zeugen
werden gesucht: 03447/4710. red

Schmöllner
Familienradtag
am Samstag
Profiradlerin Vera
Hohlfeld zu Gast

Schmölln. Bürgermeister
Sven Schrade (SPD) bricht mit sei-
ner Radler-Delegation auf seine
mittlerweile traditionelle jährliche
Radtour auf.Darüber informiert die
Stadtverwaltung Schmölln in einer
Pressemitteilung.AmSamstagum9
Uhr starten die Radfahrer ihre Tour
vomSchmöllnerMarkt ausund fah-
ren alle Gemeinden mit dem Na-
men „Schmölln“ ab, heißt es.
Hinter der Tour stehe ein Spen-

denziel für einen guten Zweck. In
diesem Jahr sei dies die Neuan-
schaffung von Spielgeräten für die
Schmöllner Grundschule Finken-
weg. Beim Start dabei sein werde
Vera Hohlfeld. Die langjährige Pro-
firadfahrerin werde den Sportlern
Grüße mitgeben und für die Lotto
ThüringenLadies Tour in 2021wer-
ben. In diesem Jahrmusste diese co-
ronabedingt abgesagt werden, was
die Sportlerin sehr schade findet,
heißt es in der Mitteilung. Sie hoffe
aber, einwenigTour-Feeling erleben
zu dürfen. Die richtige Tour werde
im nächsten Jahr stattfinden, so hat
der Hauptausschuss beschlossen.

Führung auf Schloss Ponitz
Anschließend begleitet Hohlfeld
die Teilnehmer des 4. Schmöllner
Familienradeltages. Dieser findet
am selben Tag statt. Die Familien
werden kurz nach der Radlerdele-
gationdesBürgermeisters um9Uhr
vom Schmöllner Markt zum
Schloss in Ponitz aufbrechen. Dort
können Interessierte an einer Füh-
rung teilnehmen. Bitte die Mund-
Nasen-Bedeckung nicht vergessen.
Die Arbeitsgemeinschaft Fahr-

radfreundliche Stadt Schmölln lädt
Interessierte zur Radtour ein. Zwei
Streckenvarianten stehen zur Aus-
wahl. So kann der Weg je nach Fit-
nesslevel angepasst werden. Die
neun Kilometer lange Tour führt
über Kummer, Grünberg nach Po-
nitz und zurück.Etwa15 Kilometer
ist die zweiteStrecke, beider esüber
Sommeritz, Brandrübel, Heyers-
dorf undGrünbergnachPonitz und
zurück geht. red

Eine Engstelle soll verschwinden: Dieses Haus, in der Schmöllner Straße 35
in Altkirchen, ist einsturzgefährdet. Die Stadt hat das Grundstück mittler-
weile erworben, um das Gebäude abzureißen. Doch noch wartet man auf die
Genehmigung durch das TLBV. FOTO: ANDREAS BAYER

Schmölln. Die Bauarbeiten am Busbahnhof
schreiten zügig voran. Die Pflasterarbeiten
sind aktuell in vollem Gange. Übernächste Wo-
che wird noch die Asphaltdecke zwischen den

beiden Bahnsteigen entfernt und neu verlegt.
In dieser Zeit wird die Haltebucht nicht zur Ver-
fügung stehen, weshalb die Verkehrsverhält-
nisse in der Poststraße etwas chaotisch wer-

den könnten. Insgesamt liegen die Arbeiten je-
doch gut im Plan, so dass die Barrierefreiheit
wohl noch vor dem ursprünglich angestrebten
Zeitpunkt Mitte Oktober erreicht wird.

Am Busbahnhof wird flink gebaggert
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A lsAnrainer einerBundesstra-
ße kann ichdenÄrger inAlt-

kirchen sehr gut nachvollziehen.
DerLärmkann schnell zurBelas-
tungwerdenund schadet so dem
Wohlbefinden.Allerdingswäre
auchmit durchgängigemTempo
30, einemZebrastreifenoder gar
einerAmpelwenig gewonnen.
DenndieErfahrung lehrt einer-

seits, dass sich viele nicht andas
Tempolimit halten.Diejenigen,
welche imunterenBereichder
Schmöllner Straßewohnen, bestä-
tigendas auch.Andererseits verhin-
dernZebrastreifen auchnicht den
Verkehr, sondern verlangsamen
ihnbestenfalls.DieAnzahl derLkw
dürfte eher noch zunehmenundda-
mit auchderLärm.Abhilfe auf
Dauer könnte nur eine gut ausge-
bauteUmgehung schaffen, oder ein
verkehrsberuhigterBereich,was
leider beides utopisch ist.
Solange dieOrtsdurchfahrt unter

dieZuständigkeit desLandesamtes
fällt, sindder Stadtweitgehenddie
Hände gebunden. Sicher, sie könn-
te auch imAlleingangdenAbriss
durchführenunddenGehwegbau-
en.Dochdas ist teuer undbringt
wenig. Eine breitere Straßekönnte
eher nochmehrAutofahrer zum
Rasen einladen.Helfenkönnten
amehestennochkreativeAktionen
derAnwohner selbst.Möglichkei-
ten gibt es viele,wie etwaBlitzer-At-
trappen imVorgarten.Wie sagt
man so schön?Versuchmacht
klug.

MEINE MEINUNG
Andreas Bayer über
das leidige Problem
mit Rasern

Kreativität
ist gefragt


